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deutsche Sage den Hünen zu, die erst vor hundert Jahren aus-

gestorhen wären; da seien die letzten während des siebenjährigen
Krieges unter die Soldaten gesteckt worden 1 ). In den norwegi
schen Gebirgen und den süddeutschen Alpen ragen die versteinten
Leiber der Riesen empor, und gewaltige Naturereignisse bezeugen ihr
fortdauerndesLeben. Die Geschichten von Riesen, die sich mit Felsen

und Bäumen bekämpfen und ungeheure Blöcke wider die verhassten
Kirchen schleuderten, die ihr Vieh mit Bäumen als Gerten zusammen

trieben, mit Ungeheuern Steinen kegelten, ganze Hügel von ihren
Schuhen abstrichen oder daraus schütteten als wären es Sandkörner,

oder die Reihen kleiner Berge aus der löcherigen Schürze verloren,
begegnen in fast ermüdender Einförmigkeit, so wie noch an vielen

Orten die Spuren ihrer Füsse, Finger oder Sitztheile in Steinen
gezeigt werden. Häufig ist der Riese dabei in den Teufel dem
Namen nach übergegangen. Allgemein germanisch hat sich die
schöne Sage von dem Riesenmädchen erwiesen, welches den pflügen
den Bauer zu dem Vater trägt, aber die Weisung bekommt, die Erd
würmer rasch zurück zu tragen, denn das seien die Vertreiber der
Riesen.

Ganz besonders reich an Riesensagen zeigt sich Tirol 3) , wo

auch im Mittelalter die Riesenkämpfe gegen Dietrich und seine
Gefährten ihre entschiedene Heimath haben. Da fährt der Bauer mit

allem Zeug in einen gestrüppvollen Hohlweg, und das ist zum Unglück
das Nasenloch des Walderriesen, der ihn sammt Ochsen und Wagen
in die weite Welt hinausniest; da wird von dem Brüllen eines Riesen

in seiner Höhle der ganze Glunkezer Berg morsch und stürzt jetzt
ein, wesshalb die andern wilden Männer sieh lieber ruhig verhalten;
da ist der Riese so hoch, dass der Bauer der ihm dient, auf eine

Tanne steigen muss, wenn er ihm was zurufen will; da treffen wir

auch noch alte gute Eigenschaften der ungeheuren Gesellen. Weich
herzig weinen sie über verunglückte Thiere, schützen die Waldvögel
und das Alpenvieh, sagen das Wetter voraus und lehren die Bauern
manches Nützliche, denn sie sahen den Urwald schon neunmal fällen
und wachsen und erfuhren desshalb so mancherlei. Der und jener

Wilde sperrt sich auch ein seliges Fräulein in den Singkälich, statt

A ) Kuhn und Schwarz nordd. Sagen 115.
2) Vgl. jetzt v. Alpenburg, Mythen u. Sagen Tirols. 9—43.


